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Spruch.
Und man kann's zwingen — glaubet mir's! —, wenn man zu-

fammenfteht, wenn man nicht um feiner eigenen Haut willen,
fondern um der Reichsfache Gottes willen fich zufammentut und fchreit
und betet.

Nicht eine einzige Sache ift gekommen, ohne daß ein Menfch dafür
eingeftanden ift: Das lehrt uns auch die Schrift, und infofern laffe ich
mich gerne auslachen, wenn fie mir fagen, man könne das Reich Gottes
nicht machen. Doch, man macht's! Gucket doch in die Bibel hinein:
Menfchen machen es. Natürlich, zuerft hat Gott einen Wurf getan,
aber diefer Wurf hat den Erfolg, daß Menfchen eingreifen.

Chrifloph Blumhardt.

Programm von Arbeit und Bildung.
Sommer 1940.

I. Das Leben Jefu. Ausgewählte Partien der Evangelien. 3. Teil.
Dieter dritte Teil des dem Leben Jetu gewidmeten KurSes wird vor alSem
das große und gewiß zeitgemäße Thema der Nachfolge behandeln.
Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstagabend, um 8 Uhr. Beginn: 4. Mai.

II. Degeneration und Regeneration der Schweiz..
Kurs in 5 Abenden, jeweilen Montag, ausgenommen der
zweite Vortrag, abends 8 Uhr. Beginn: 20. Mai.
20. Mai: 1. Was bedeuten Schweiz und Schweizertum — einft —

jetzt — künftig?
Referent: Rudolf Schümperli.

28. Mai: 2. Zerfall und Wiederherftellung von Recht und Freiheit.
(Dienstag) Referent: Hugo Kramer.

3. Juni: 3. Die foziale Auflöfung und die neue Ordnung.
Referent: Werner Stocker.

10. Juni: 4. Die neue politifche Geftaltung.
Referent: Leonhard Ragaz.

17. Juni: 5. Neuer Geift aus alten und neuen Quellen.
Referent: Max Gerber.

Dieser Kurs Soll mitten in die tiefe Lebenskrifis der heutigen Schweiz
eingreifen, ihre Urfachen, wie die Möglichkeiten der Hilfe und neuen Geftaltung
unterfuchen.

///. Feiern. Zum Gedächtnis von Selma Lagerlöf: Vorlefung und
Mufik. Vielleicht auch andere Anläffe ähnlicher Art.

Die Kurfe finden jeweilen im Heim von Arbeit und Bildung,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4, ftatt. Sie find unentgeltlich, doch find zur
Deckung der Koften freiwillige Beiträge dringend erwünfcht.
Jedermann ill herzlich willkommen. Die Kommiffion.
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